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SGK-NR

Kommission flir soziale Sicherheit und Gesundheit des Nationalrates

CSSS-CN

Commission de la sécurité sociale et de la santé publique du Conseil
national
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VOLKSINITIATIVE
DATUM: 06.11.2020
JOELLE SCHNEUWLY

MOTION
DATUM: 01.06.2022
JOELLE SCHNEUWLY

Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport
Suchtmittel

Mit 17 zu 8 Stimmen empfahl die SGK-NR im November 2020 die Volksinitiative «Ja zum
Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Tabakwerbung» abzulehnen, wobei sich eine
Minderheit fir das Volksbegehren aussprach. Gut einen Monat zuvor hatte die
Kommission Vertreterinnen und Vertreter des Initiativkomitees konsultiert.

Wahrend der Frihjahrssession 2021 stand die Initiative auf der Traktandenliste des
Nationalrates. Die grosse Kammer zeigte sich bezlglich des Volksbegehrens gespalten.
Benjamin Roduit (mitte, VS) und Lorenz Hess (mitte, BE) sprachen sich fir die
Kommissionsmehrheit gegen die Initiative aus. lhnen zufolge hatte eine Annahme ein
«faktisches Totalverbot» von Werbung zur Folge, was die Markt- und Handelsfreiheit
von «sich legal im Handel befindenden Produkten» unverhéltnisméssig einschranken
wilrde. Dies gehe auch mit wirtschaftlichen Konsequenzen flur den Staat, der durch
entsprechende Steuereinnahmen mitverdiene, sowie fur Veranstaltungen und Medien,
die von Sponsoring und Werbung abhéangig seien, einher. Zielflhrender sei ein
Kompromiss, bei dem der Jugendschutz im Vordergrund stehe, etwa in Form des
Tabakproduktegesetzes. Dies entsprach weitgehend der Meinung der burgerlichen
Parteien SVP, FDP und Mitte. Nicht einverstanden damit waren hingegen die SP, Griinen
und die GLP, welche die Ansicht vertraten, dass das Tabakproduktegesetz zu wenig weit
gehe. Flavia Wasserfallen (sp, BE) betonte die Wichtigkeit der Volksinitiative, da die
Mehrheit aller Rauchenden als Minderjahrige mit dem Tabakkonsum begonnen hatten
und dieser zu Gesundheitskosten sowie Kosten fur die Wirtschaft in der Hohe von je
CHF Mrd. 4 fuhre. Gesundheitsminister Alain Berset stellte sich im Namen des
Bundesrates auf die Seite der Gegnerschaft, ebenfalls mit der Meinung, dass es sich
beim Tabakproduktegesetz um das griffigere Instrument handle. Der Nationalrat
empfahl das Volksbegehren in der Folge mit 96 zu 84 Stimmen (bei 1 Enthaltung) zur
Ablehnung.’

Im Sommer 2020 verlangte Benjamin Roduit (mitte, VS) mittels Motion ein Verbot von
Zusatzstoffen in Tabakprodukten und elektronischen Zigaretten, die das
Suchtpotential oder die Toxizitdt erh6hen. Zudem wollte er das «Inverkehrbringen [...]
von Rauchtabakerzeugnissen mit einem charakteristischen Aroma» verbieten. Als
Grund fuhrte er in der Sommersession 2022 unter anderem die erhéhte Suchtwirkung,
die mit dem Konsum solcher Produkte einhergehe, an. Denn durch die hinzugeflgten
Stoffe wurden beispielsweise der Hustenreiz unterdrickt und die Nikotinaufnahme
erleichtert. Ausserdem realisierten die Konsumentinnen und Konsumenten durch das
Aroma den Schaden, welchen sie ihrem Koérper zuflugten, weniger stark. Besonders
davon betroffen seien junge Menschen. So zeige etwa eine US-amerikanische Umfrage,
dass vier von funf Jugendlichen, die mit dem Rauchen beginnen, zu einem
aromatisierten Produkt greifen wurden. Unter anderem in der Européaischen Union,
Grossbritannien, Nordirland und Kanada seien diese Zusatzstoffe bereits seit einigen
Jahren verboten. Sehe man hierzulande von einem Verbot ab, beschafften sich die
européaischen Jugendlichen in Zukunft aromatisierte Zigaretten aus der Schweiz, so der
Motionar weiter. Das Anliegen sei bereits im Zusammenhang mit dem indirekten
Gegenvorschlag zur Initiative «Kinder und Jugendliche ohne Tabak» diskutiert worden.
Mit der Absicht, den Gegenentwurf zur Volksinitiative nicht allzu fest zu verscharfen, sei
der Punkt damals jedoch nicht aufgenommen worden. Nach Annahme der Initiative
solle dieser Punkt nun jedoch noch geklart werden. Gesundheitsminister Berset
erachtete das Anliegen des Motionars als wichtig. Die Situation habe sich seit der ersten
Bundesratsvorlage zum Tabakproduktegesetz 2015 allerdings stark verandert und es
ware nun fir den Bundesrat in Anbetracht der vom Parlament verabschiedeten
Regelungen schwierig, diese Motion umzusetzen. Mit 89 zu 81 Stimmen (bei 15
Enthaltungen) nahm der Nationalrat die Motion an. Dabei stimmten lediglich die GLP-
und die Grunen-Fraktion geschlossen - sie sprachen sich fur die Motion aus -, alle
Ubrigen Fraktionen zeigten sich gespalten. Die Mitglieder der SP- und der Mitte-
Fraktion stimmten mehrheitlich fir Annahme, die Mitglieder der SVP- und der
FDP.Liberalen-Fraktion mehrheitlich fir Ablehnung. ?
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1) AB NR, 2021, S. 541 ff.; AB NR, 2021, S. 549 ff.; Medienmitteilung SGK-NR vom 6.11.20; Medienmitteilung SGK-NR vom
9.10.20
2) ABNR, 2022, S. 874 f.
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